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Hallo, wie geht es euch? Im Tapori-Brief 
fordern wir Euch auf, über Ungerechti-
gkeiten um Euch herum zu berichten. Wir 
wollen zeigen, dass ihr Kinder sehr wohl in 
Eurem Umfeld und Eurem täglichen Leben 
etwas verändern könnt.

Wer hat schon Ungerechtigkeiten zuhause in 
der Familie oder in der Schule erlebt, weil du ein 
Mädchen, oder ein Bub, Knabe oder Junge bist? 
Und in der Taporigruppe in die du gehst, erlebst 
du da einen Unterschied, ob du ein Mädchen 
oder ein Junge bist? Hat jemand mehr Rechte? 
Wann? Warum?

Wenn ja, können wir in unserer Gruppe etwas 
verändern, dass alle die gleichen Rechte haben? 
Redet miteinander darüber.

UNSER QUARTIER SCHULISCHE GEWALT

Tapori vereint in Freundschaft Kinder 
mit unterschiedlichem Hintergrund. Sie 
setzen sich dafür ein, dass alle Kinder die 
gleichen Chancen haben. Sie handeln 
fûr eine gerechtere Welt, indem sie eine 
Lebensweise erfinden, die niemanden 
zurücklässt.
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Ich heisse Maritza, bin 12 Jahre alt und wohne in Esquintla 
(Guatemala). In dem Quartier, wo ich wohne denkt man, dass 
Mädchen nur Röcke tragen und ruhig sind und, dass die Knaben 
gerne herumrennen und sich bewegen. Aber das ist nicht wahr. Was 
ich am liebsten tue ist rennen, Fahrrad fahren und ich kann auch 
gut kämpfen, wenn ich mich verteidigen muss.

Ich bin ein Mädchen und gehe in die Schule und gehe in den Na-
chhilfeunterricht, der von ATD Vierte Welt unterstützt wird. Ich gehe 
in die Schule, seit ich drei Jahre alt bin.

Ich möchte gerne Krankenschwester werden. Deshalb gebe ich mir 
viel Mühe in der Schule. Aber manchmal kann ich nicht zur Schule 
gehen, weil ich mich um meine kleinen Geschwister kümmern muss. 
Manchmal muss ich auch meiner Mutter helfen, die Mahlzeiten 
die sie verkauft den Leuten bringen. Ich muss auch helfen bei der 
Hausarbeit, Kleider waschen, Abfallkübel entsorgen.

Ich bin traurig, wenn ich nicht in die Schule gehen kann, aber wenn 
meine Mutter arbeiten gehen muss, bin ich “die nächste Frau im 
Haus”. Wenn ich sage, dass ich traurig bin, dass ich nicht zur Schule 
gehen kann, sagt meine Mutter immer, dass es schön ist, dass sie 
mir vertauen kann und dass ich zuverlässig sei.

Deshalb gehe ich dann in den Nachhilfeunterricht, wenn ich wieder 
in die Schule gehen kann. Wir gehen alle gerne in die Schule. In 
der Pause spielen die Mädchen mit den Mädchen und die Knaben 
spielen Fussball oder kämpfen. Wir Mädchen lieben Seilspringen, 
Kreisspiele, Köcherlen (Kochen). Wenn jemand eine Puppe mitbringt 
spielen wir “Müeterlen” (Mutter spielen), oder wir setzen uns einfach 
hin und sprechen zum Beispiel über tiktok.

Manchmal müssen sich bei uns die Familienmitglieder 
absprechen, wer in die Schule gehen darf, denn es kostet viel Geld 
ein Studium und wenn die Eltern arbeiten, muss jemand zu Hause 
bleiben und den Haushalt machen.

Meine Familie denkt, dass es das Beste für mich ist zu studieren.

Und wenn immer gehe ich in das Haus von ATD. Dort treffe ich 
viele Mädchen denen es geht wie mir. Wir lernen zusammen, 
unterstützen uns, was Spass macht. Wir unternehmen und spielen 
viel zusammen und amüsieren uns.



Was denken die Kinder über… ?

Der Klimawechsel hat je länger je mehr Auswirkungen die die ganze 
Welt betreffen, heute und in Zukunft.

Tapori Valdivieso, Lima, Peru

Es wird in Zukunft mehr Überschwemmungen, Trockenheit und 
Waldbrände geben. Tiere werden verschwinden. Wir dürfen Abfälle 
nicht mehr bei uns verbrennen. (Sie müssen eingesammelt werden 
und in der Abfallentsorgungsanlage verbrennt werden, wo es Filter 

hat). Ungefiltert zerstört der Rauch die Ozoschicht im All.

Tapori Valdivieso, Lima, Peru

 Ich verstehe nicht viel, nur das, was man mir in der Schule sagt. Ich 
weiss nur, dass wir unserer Umwelt Sorge tragen müssen, damit der 

Klimawandel gestoppt wird.

 Tapori Parla, Spanien

 Der Klimawechsel hat etwas mit dem ganzen Klimaerwärmung zu 
tun. Wir haben das Gefühl, dass wir nicht mehr vier Jahreszeiten 
haben. Es wird nicht mehr so kalt im Winter wie früher und das 
macht, dass der Nord- und Südpol abschmelzen, oder, dass in 

andern Ländern grosse Überschwemmungen passieren.
Das ist sehr schlimm.

 Tapori Parla, Spanien
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